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Gubernial - Kuudwachungen.
k i r e u l « r e <?)

d«s kais. konigl. lllyr,,cl c» tandes« Gubtsviums zu ?aiback.
Mi t Beküllntma^ung des Ciniisungs-Tsriffs für d̂e zur Erlösung kommende», ktint»

gielzliche» Umlauf hab:uc«n oder un^ewicktigen uvd beschädig«« Vold«
und ^ Ibelll'üu^n

Um den Partbtl'tn die E'Nl^ijzung ron teu mit herortiger 3 rkulor. Verordnung dvm »9.
' Hlpril d. F. Z. 20« bereue ausses Aurs «esetzlen, und b,s E>e Ottsber d. I . gusser Kurs

»'tuenden Gold« l̂ nt G'll'i-N!«, zen ẑ  erieickteln, i»'< ,n Gkw l̂ßt'eit einer koden H,sfamm?r<»
N«lprdnulg p»m ,.-^ May l . F., sbwobi kem kitsorliße«,, «lß dem klostensusler ^aM,
Viul,,probiesaml» «ufgesl-oärn »resse,,, ti,se Müü»a«ttd„qen nsck den bettel,ent,n Elnlösungs-
Volschriften als ^leqelsut, tarn in kleinern Parch,en ilwvtl al n^i<!n, als auch Stückweise
mit Rucksichr avf «hren Keinhalt an edl?n Me'tsll nach d<m h«r beygebruckten Tariffe
«njulisen.

Welches zur allgemeinen Wissenschaft hiemit btksnnt gemacht wird.

Kari Graf v. Inzaghy,
^Gouve rneu r . . Franz Ritter v. Cbeuan,

k. t. Gubernial»Nath. ^

E i n l t» i u n a s » 5 a r j f f
Jür die êy tem s. k. Golb-usd E'lbef. Einlösun^5omt zu ksibach als Pescmkni z u

Eiulcsling kommenteu keinen gesetzllcken Umlauf habc«d««, eder â ch ungewlchtlgku ^
Vünjei?.

^ . G e l t m ü » i e » .
, Alle jene G»lbm6n,?t,, w-^e kewen gssetzlichen Umlauf, v^er such ftue, welcke zna?
> forfwöbrellb den a.eseHlt<t,ea llmlcui haö^n, aber riebl dellwichliA si«>, »et-ten bey b<m f. f.

Golb-unt» Oî bereinl»sun«samte, we,n sie in grißernl des ElnsOmelIsni würdigen Parthien
«ur Elnlisunz gebrockt tverdtl', als Tiea/lssut bebsntelt, ei«?ssiltll!»ilen, flebltret, n«ch
»em Feinhslf berechnet, «nt der darinn ensbsisene sein Ooltbetrsg pr. seine Wie«el M«r f
G»ldes nach dem dermaftligen Ei^.isunükpreis ä Z^» ss. in f. t. einfachen Dukatei», j<d»ch
,«ck bievvl, zu seschehenden Abzug der systemmäßtgen slitseit «Scheitz.und PlOtillzeb^re«
»ergötet. .

Bey verkommenden ewjelnen Stucke« «ber werden selcke, wenn diese tz,n untedenklGe»
chi,lt «,5 y«rs<Mrlth<«t» be»ichl hss«den «xlh«,, ,«h fel«ell»e, T«l Ue eulgtlöltt.



T « t < t f Stückes nach dem Einlbsungs-Be-
^ o<0. 6.c» Geun ^ trag pr.

schwere bsterreichi- Stück in Eonv.

lauf habenden O»lblmu,z?n «n einielnea Stücken. ^ . . "- v ^ . ^
Dueaten^>ivran. fl. ^ kr.

Valern. Dukaten ^ — < > ^ 4 ! » 4
! V o l o g n a . D o p p i a zanze . . . . . ! » ^ " "

detto halbe . . . . . . . . . i " ^ Z ' 0
D u k a t e n oder Zechino . . . « . . . ! — "" 4 2.^

halber . . . . . . . . > -^ 6 " 2 ^z
Deutsch land. Reichsfürst l icke D u k a t e n . . . . . — ) 9 4 2 ,
T t o r r n z . Z e c h w o , D e k a t e n ober G i g l l s t o 4 . . . " " ^ 4 , ^ 6
Genui» . S o p p i a von 9 6 L i re oder Q u a d r u p e l . . . 1 7 ^? « p 14

H a l ö e betto . . . . . . . . . . l Z 3 5 l - H , 4 Z 7
V r e r c e l detto . . . ^ . . . . . . ' ^ 4 3 ^ 4 7 ^ 13

P « r m a . Ne-«e D o p p i a . . . . . . . . . . 2 2 I - .
P l e m o n t . Doppe l t e Pisto len oder neue D o p p i e h » m J a h r e '

, 7 8 7 und f rüher . . . . . . . . . 2 3 7 . l a Z a
V e t t o halbe detto . » »s l , 2 ^ , 5
Preussen F r i e d r i c h s d ' b r . . . . . . . . . . » 5 4 ? Z s
N o m . D o p p i a . . . ^ . . . < . ^ . . . » 5 4 6 17

H a l b e detto , - » ^7 3 s
Zechino oder D u k a t e n -^ "" 4 2 ,
H a l b e r b t l t o . . . . . . . . . . " - 6<> 2 »o

G s l z b u r z . v u k a t e n Erzhischössiche . . . . . . - " ^̂  4 2 4
H . A n m e r k u n g . F ü r jeden an den seyn sollenden Gewicht w a n g e l n U n G r a n werde» 4 sreutzer

y ,n dem Einlöslingsbetrag in Abzug gebracht.
g , Anmerkung. F ü r die zur Einlbsung kommenden einzelnen ungewichtigen Gtäcke der gesetzlich

f»rtwähr«nb aanqbaren Gsldmünzen sind/sigenü« <lml5iÄ>!gspreisl festges tzs, und zwar«
DÜr die Dukaten Ech te re ä 6o Grän eines k. k. einsacken Dukatens nu l . . 4 fl. ^ 4 kr.

g « Gchwere ^ ,H<H Asä» ein,s S p e l t e « Dukatens m i t . . . « » ' 8 F 48 ,
H » Dukaten Gchwere ä 60 P r ä : : eines H s ^ n d t r Dukatens m i t . . , 4 - 2 , »
5 , D r o . dto. l i 60 O eines' Venezi«ne? Zechnw * . . . 4 » ^ 6 »
p » Gchwere2«9» Orckn elnes k. k. sstermchisHen Niedcrläuder zanzeu S o u .

M veramd'or m i t , . . . . . . . ^ . l Z - —» «
M , , « bto. ^ Y5» f s» eines Halde» dt». . . . < , . . . . . 6 - J a »
M « , Dukaten Vckwere «'̂  60 Grän eines Mai länder Zeckino m i t . . 4 - 26 .
M , « Gchwece a ' » 3 Grän einer blo. Dov^ ia - . . 7 s 17 M

« , d ls. 2 222 , eines ital< 40 L i r e . Glücks mi t . . l 4 « 43 «
, « Wo. ^ « » l P , . 2a Lire t t o . - ^ . . 7 - 2 4 ,

> » « dto. a 232 » , franz. 4» Franken do. . . . . l 4 , 48 »
M « ,̂ b ty , ^ l l » H e dt» 2O dto. do. . . . . 7 , 2 4 »
M » « t t o . i^ 23a » « franz.. hKvvelten kouisd'or vom J a h r
M , »726 einscklüßig »784 . . »3 - 3 6 <
W « ?. dto. a »4<» « , bro. einfache» dro. dto. » 9 , 1 3 «

« « dto. « 70 , « dto. halben bto ddo. . -4 » 39 *
T , bts- k 2 6 , 4 » bto. dopnetten L o u M ' s r V4M J a h r

<7s5 au ^ < ^ » » « »7 , 24 «
^ ^H bk. ö «z^ - ^ - hto. einfachem dte. dto. . . s » 4 » «



^ ! ^ ^ M ^ Bei) jtdtN einzelnen untzeivichtigen Stück aber wirb für jeten manaeinl>.n
^ ^ ^ ^ ^ Grä>. <>n den,eyn.ollendcn .berwähnten Gewicht ode

an dlele», vorsiewttcn Einlösungipreis in slbzug gkbrachs. ^ " "

^r..chgoid nach den de>l,hende„ Einlösnngsvorschriften behandelt und vergület.
^ . S i l b e r m ü n z e n .

^ M t leneSilbermänzen, welche keinen gesetzlichen Umlauf l,ak,n s««^..« «- .. , ,
sesetzf, oler sonst zur Zlnnchn.e hey öst l ichen Sassen ch g e i ^

selcyehenden M z . ) der ft)fiemm<ißige. Armier - und 3 i b ^ ? h ^ ^

auch in oln^inen Glücken eingelöset. " ivlHcvlen ^ a r l M <li 2 ^ 2 1 ^ yde^

T a f j f f ^Emlölungs-Betrag in

Für die Einlösung nachsteheui« keinen gesetzlichen Um« tem°H0 ^ " ^ " ^
lauf habenden, sondern ausser Kurs gesetzten, vlts , " ' -
sonst zur Annahme bei) M,ttlichen Kassen nickt rr . reb< Mark. «r l s : . ^ "
gFe.gnelen SUbermünzen i „ einzelnen rohen Marken ^ » « . .̂  pr. G^ck.
und m einzelnen Glücken. fi. l t r . j dr. ^ , ^ , ' "

Baiern. Sechs Kreutzer. Stücke Scheidemun? . . 7 2 ? — " ^ -"'^ ^ , ^ . . « ^
Baierische und andere leichte Neicksaroschen. ? 2^ ^ ^ - -

delto S i lbe r . Kreutze« . . . . . . / - HH ^ " "
Mayland. Zehn Soldi Stücke odcr halbe Lira . . ,^ ^, 1 ^
Niederlar.d. Duk<Mn ganzer . ^ . .̂  . . . 2« 3a ^ " ^ "

detto viertel . . . . . ! ! « ^ ^ ^ ^ ^
Oesterreich. 8 1 ,'2 Kreutzer. Gtücke . . . ' « ^ ° ^ ° " ^ ^

Neue 7 Kreutzer. Glücke . . . . ' 5 7 ° "^ « ^
' 2 Kreutzer.Stücke . . . . ' 5 ^ ^ ^ ^ "

Parma Ducato. . ' _ 3? " " 5 1
Ragusa. Ducato Ä 40 Grossetti . . . . " . v ' ^ ^ " ^ ^

^ r p e r o . . . - . . . . / c Zur Stück. ^
M m o Perpero . > i o 27 - < Einlösung
Orossetto . . ) j nicht geeignet.

Frankreich. Halber Laub. oder M e n t a l e r . . 21 22 — i ! « j 3

Anmerkung. M e öbrigen in diesem Tanffe nicht namenttich ausgesühsten ausser Ninlauf
^ «cst^en, so w,e <»uch alle beschnittenen, beschädigten, und s,Hr abgenützten, somit

,«r h nnqbme bey öffentlichen Kassen nicht geeigneten
einzelnen Glucken gegen elnen bestimmten Preis nicht eingelöset, sondern in aVze„3
P a r t e n als t,egelgut, im Handkauf aber wie Bruchsi lw nsck ^
Einl uNsvorschriften behsnhelt und v e r M t . ^ "" bestehenden



M N i k Frsnz der Erst« bekennen öffentlich in diesem Briefe: Es se.i Uns b»n inn Mech«^
«lkus Iyhann Mälze! rorznicill wyrden, er hadi mit Ausiyand vieler M/lhe, Ze;t und Kosten,
eine« bisher noch dtc Musik fldkllden TaktmeOr .VleNo!ionik,o3er(. 'k isn^ln^t i l l trjunden^

Er seye nun ber^t,>t>.est beyden drüber v^enommtncn Untersuchung, als ganz
«r«l, und «lS ein äußcrli nü'Zlrches Instrument für dle Musik, f^welhl zum Erlernen d?r«
selten, «lt auch zur 'Hestlmwun.l deö Tkmps, und der Takte bey -eder Gattung vatt
U»m«siti«n, ünerteantt Erfindung »um Nutzen de« Puhlck^ms aukzutüh en, wenn ?l2tr it^m
,yr Verfertigung und Periauj Biests von ihm nsundtnen Taktwessers, Uijieren s. b. Gchuy,
u»d ein «usschlleffendez Hrlv-llglum aufmehrere nachelnander felgende Jahre bewilllgen wolle».

D< Wlr Uns jederzeit btrelt i i ' i>t„ laß?n, nützliche Ersinwn^en uod Unternehmung?« z»
n»tessiÜHen, f» hüben W<c U «s bewogen gefunden, dem allerunterthälltgilen Gesuche des
Istzs», M,il;»l zn u,N «hren, und «hm, srmen Erben u.ld Cessl»»arlen zur Vttfe,t,OUng
und Serk«uf »»eses von »dn erfundenen ! a k l M t N r s , ein al.Kschl!,ßendeK Privilegium aufsHi
nacheinaider folgende Zaüre üuj den gnnzen Unj.,nz Unserer Monarchie gege^ dem ,u enh««
len, und für (hier sino d<e Pr^vin>fn ,u benennen, «uf welche sich lne V i r t^mket t bee

gegl« dem zu erlhe.len:
ltenz. Daß «r elne genaue Zechnung »no .Beschreibu)»jl dnser Maschine verjlegelt

einlege, welche bey einer über d»e Heutelt die ec Erstl^duog tn Uaieren Olaattn öder üde?
die Nachabmiing de5jtlde« entziehenden Gtrette^kt'll, zuc Entschetdung zu dienen tzsbe, und
»ntwede? in «lncln solcheu I^ae oder «ach Verl«uf der D a u e r M dieses Hri»i leglulüi z»
«töffnen seyn wil-d.

»tens. O<,ß er selbst nac^ Au5ga,4 dieser zjährigen Frist, tiefe Erfindung, durch eine
genaue und verläßliche Heschse»b.mz tand macke.

Ztens« Daß, wenn I«m.ln5 «n^rer z»i b«weisen verbockte, tlsft Erftndvnz sch»»
früher in Unsern Staaten qt^nackl, nnd susqeüdt zu haden, v«eseb Privtlegililn für erloschen,
oder vielmehr sur nicht ertheilt abgesehen werden sü2l.

4tens. Wenn^I H'N!, M^zet d>e»^ p> v,<< ^u-^ binnen Jahr und Tag »0» heut« an l
nicht in Ausübung bsinqen «?er »n dem ü^l^en achtjährigen Zeitraum ei» gunz?s ^z«hr uvbe»
»ützt lassen wärde, davselb: e:tns.llls sür eriosct?n zu achten 'ey.

W«bin^ezeu bl»se lH<» h:e,mt aufgetragcnell Bechingu^tn und Pflichten in Erfülluntz
gebracht werden, so sdil l r sich nicht nur dieses ihm allergnHdigst verliehepea Pr'" , l tginnO
zu erfreuen häben, sondern W i r verordnen zugl»ich, daß während scbt I -^ ren e»n hcut<
«» in dem Unfan^e Unserer MÄn^rchlt auße? ihm sich jedermann z» enlhzlttn habe, di<
V,n ihm erfundene Maschine - Taktmesser ^ e t i 0 i i l > n i e , oder <üln'Ot»^lneN e genannt, im
Wesentlichen nachzuahmen, und zwar bey Verlust des tetl-ettene,, Mater ials, und alles
dazu qebratlchteo Werkzeuzes, welches alles zum Zutzen des vbtNMannstn Iodann Mälzel
verf«len se«n solle, w:t denn aû ch den U?h?rlretter dieftK Prlvil?aiutns neck midesondertz
Nnsece a. h. Ungnade, und eine Geldstrafe von »na D u t t e n , in jedem Neb ^rettungs?
falle, treffen solle, wovon die Hälfte Unserm Nerarlum, d«e andere Halste aber dem
Johann Mälzet zufallen, und unnachslck.'llch, durch da^ in dem lande, w» dil Uebertret«
tu»g geschleht, befindliche Hisfala nt,, eing?lrltb<n werten solle.

Dttß meinen W»^ ernstlich;
Zur Urkund dessen.

C l ^ el> l a l . V « r 0 ^ ^ n^ n st (2) ,
des kaiserl. konigl. llll)risckfn Landes»Gt»dfrn»ums zu itslbach.

V i« Aufhebung der in Bezug auf »ie ''luefuhr der Mf la l l .Münze aus ten allösierreichische»
^, ^>rvyin»tn bî Oer beüandenen Beschränkun^n hesrcstfnd.
U Seine k. k. Majestät bab«n über sine» von der done» aUqemeinen H«fkammer erstattete»

alltrunterthänigsien Vortra l alle in Beu«i auf die AuKsukr der Me<,,llmün,e aus den altöster«
reiihischen Pronin,en btslier bestaxdenen Vesch^änku,,^,, «uizuheben «eruhet.
ii.z Welck, «llerböchste Entschließung ,n Felgc darüber herablanqicn ho!«n Hofkammerdekret«
»»» Z. d. « . Hr». 2ZF2l nachträglich zu der »»n dem vorbestHnden«» provllsrilchen »U»



V l 5

öernium am l d . May »3,6 ̂ 4 6 ^ ^ 6 4 frtoffene»l surrende, wom'ck 5ie weg^n eer
Nttbcschränklen Versendung ber Vlelassmiinze aus d?n alte« Provwzzn m "die ncu zugeft^ene»
and aui dlesen ,n das Ausland erfiKssene aüethvchste Cntjchlleßuns bekannt gemache wurie,
züs allgemeinen Kenntniß gebracht wi ld.

Linbach am Zn. Iuny »5»^

Karl Graf h, Inzaghy,
Gouverneur. Franz R i t t e r von Ebenan ,

V»m MZ^istt-ste d<r kinlgl freyen Btr.-zstsdt Kuttenber,;, «z f̂t.»ues ssrlises, »i?d ̂ i t

tzil7!-u enftalttlk vorgerufen, sich binnen «itüm Iahsc, eott, T a ^ des 5fg?M''«lt-kisln 5i>,tt<
«n gerechnet, um zo gewlsser bfym hiesigen Mngnisatt pe7sonl:ch »u zesträen,' ais wltrl^ens
nach Vt l lauf der defagltn Fsist d<r tönizl. Fissus glgen de7>z?lben nach Maßgabe des
Patent« »vm >o. A»«ust ^784 <>in Aml hand«l» wüsde.

Kuttrnberg de» 1. Funn »8,8
Wsnzl Bukowsky,

l . Gchspplnmeijtlr.
Iohiln» Wotzl,

K o n k u r s - Ä u b sch5 l ' dun g (»
für die H,»7 chtltlchrllt an ecr l . f Hauptlckule za F?3M'.

A» der k. k. H^^füscka!» zu Fiume ist d;e 5kHttchclens.cüe, wiMtt e»n Hehslt osn 4»o ss-
sils >em «elis»«»'is,nte verbunden is i , zu besitzen.

Jene Priesser, welcie »«zse Gttlle zu erhalten «»unltbe«, »sf>en ft^m.'s a n f ^ r d < t t ,
«Hre » i t de« Otublenzeuftn'sseu, »nd ben» von Hs«m Oretnarl«le auK;Mie5e»te>! SiMichteisO»
ZfllßNlsst bellten Gcsu<t.< t is , 5 . ?, M. ̂ lugutl l,tl»,der Gchulüdre-au^chl ^ <'^;' » 6 l ä t ^ H
einzureichen, unb znglelck sich über dle Sprachen, eereo sie wllct-tiz sind, ssl^zuwe'sen.

Vom t . k. lllyrische« Guder»uum. tza,bach än, ̂ ?. I«ch i3»8.

Hikeibamtliche Vcrlautduruttgcn.
K u n d «n a ch u n g.

Das ?. Stockwerk in d«m hlcsigen d«m Proolnzsalfo»d zugehörige sogena»nlM
Ballhaus ift zu orrniietben.

D'cjenigen , d,e selbes zu miethen willens sind, hab«n sich b«l dem h.t»sigett k. k.
Kreisamte ^n mclden. -

K. f. ^ re is 'Mt Laibach am l a . J u l i «8l3.
^ >,,,„, - , ,-,.,. ,. .... , " - , . . , » . . , , ,.,»

i! i z t t a z i 0 u s , A n k ü » d i g u n g. ( , )
Am 2^. J u l i l . I . fcüt) U«n 9 Uhr wird bei dem k. f. H«lsamte laibach eins

^ »izititloH, abschalten werden , dei welcher die be^ Herstellung ewiger Baugebrechen i m
hiesigen Lyzeal^ebäude erfodecllche Bestellung der Materialtel»^, dann die Besorgung de»

^ ^rofess«oniite!»«^rt>eittn fenen Fndioldllsn gegen die gewöhnlichen Vorsichten ivird über-
lassen »erde», welche nck ole>u unter den bMlgsten und für das Aerartum vorth«Uhaß»
besten Bedingniüen herbeilassen weiden.

" f . Kreisamt Laibach am >0. J u l i l 8 l 8 .

K u n d m a c h u n g . (<)
I n Fo^e'nachtrHgl'ch herabgflangler hober Guhcrnial«C>ltsä>eltul'^ hat ?s von der aufden 2a.

b. M . ausgssckliedenen l<tz«taz'on ,ur neue« Voss^ann-Verpachsung ter M^rsttstatiyn iarback
sanz abzukommen. Weiche^ ht«mit zur «L^ememe.. Keanlnlß gebracht wird.

K. t« Kreisa«t iaibach am »/. ^uly iK»3. >



M Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
^ V o r l a d u n g . (^)

D M Von dem k. k. Stadt 'und Landrecht« ,n Kram wird dem Anton, Nnna, Katharina,
Barbara, und Ioftpha clu ^ o ) ' als Nepräsentanlen ihrer Mutter Vlnna Katharina clu ^u>-
gebohrnt von Nabitsch, dann der M.-ria Anna , Ivhann, und Sigmund Seitz, als Repräsen-
tanten ihrer Mutter Iosepha Seltz^ gebohrne v«u Raditsch, sämmtlich großväterlich ^Franz

. Ludwig von Nsdttsch'ichsn Mitcrben durch gegev.warllges Edikt erinnert, es habe wider selbe,
und d'.e übrigen Franz Ludwjss von Nadllschiscken Erben rücksichl/ich Evdßerben Georzz Mul le ,

- Verwalter, und D r . LukasRuß, Vertretttr d?r Johann von Desselbrunner'ichen Köükursmass?
in freywilllger Verttettung des Nltlas Lederwasch bürgell. Handelsmanns allhier, als Er»
käufers des vorhin zu gedachter Gantmasse gehörigen Hauses Nr . »F. in der Stadt bey diesem
Gerichte eine Klage auf verjährt, und'erloschen Erklärung, dann sohilmige ExtabulirunZ

^ der carta d ^ n c i l vom 26. May ^7^5 pr.^uo fi», dann jene» vom 8. Nov. i /Füpr. loyci st.
e. s. 0. beyde von der Maria Luzia <Äinn ausgehend, an Franz Ludwig von Radisch zu jemr
Zeit gewesenen Stabtfyndikus allhier lautend, und aus das besagt^ Hans N r . l5 zu Laibach
INtabulirt den 29. May, i765 angebracht, und um richterliche Hülfe gebethen, worüber eine
Tagsatzung auf den 14. Sept. l . ) . Vormi t tag «m 9 1!hz- aMeortnet worden u/. Das
Gericht, dem der Ort il)res 'Ausenthsltcö unbekanüt lst, und daftlbe dielleicht aus d«n- k. k.
Erblanden abwesend seyn könnten, hat al>f »hre Gefaör und Unkosten den hiefonigen
Gerichts-Advokaten Dr . Johann Oblak z» ihrem Ku?.itor aufgesiellst, mit welchem di?
angebrachte Rechtssache »:ach der für bie k. k. Eroländen bestimmte» G«ricb^s-Ordnung
«usgeführt, und e tschieden werden wird. Hlesclbcn werden daher dessen durch dieses

, öffentliche Edikt zu tem Ende erinnert, daß sie allenfalls z'l rechter Zeit silbst zu erschein
' ^>en, ober dem aufgestellten Vertreuer ihre Rechcsbehelse an Hand ,̂ u lassen, oter aber aucb

<»ch selbst einen and?ru Sachwalter zu beZellen, »«d dielem Gerich-e nanihaft zu machen,
und überhaupt in alle die rechtlichen urdnimgs'N'M^ Wege einzllfchleifen wissen mögen,
svelche sie zu-ihrer Verlheidi^ung dieniam finden würden, widrigen^ sie sich tie aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst b'eyjuiuessen haben werden. . I

Laiback am 9. I u n y »3,3.
«»»»»»«»,,.« > > > > > .,, . „> . „ , ...... , ^ . . . „ . . . , <>, , ,„ ,

! ^. ^ " B e k a n n t m a ch u ü Z. (1)
Von dem k, k. Stadt »und 3and,-echte in Krüm w<rd bekannt gl-.nacht: Es ftye von

biesem Gerichte über das erneuerte Gesuch de5 Peter Suppün in seiner Erecutions-G.,che
Hetzen Johann Legat wegen schuldigen 439 st- samint Iuter.sseu unts Nxkösten in die össeitt-
liche z?ilbielhllng versch ebener dem Gegner gchöriqsn, zusammen auf 3^o ss, 24 kr.
gerichtlich geschitzüen Fahrniß: gewilligel, und zu diesem Ende drey Termine, als der erste
auf den »Z. I u l y , der zwen/< auf den 3. Aug. , und der dritte auf den 24. Aug. w. I .
Zedesmahl um 9 Uhr Vormittags mir d?m VeysaZe besiimnt ivorden, daß, w:>in,qed,,ckte

--. Fahrniße w^der bey dem ersscn, no^, zwcyttn Te>'.l!i!,e nicht wenigst u,:, den Schä^un^ss
werth oder darüber aa Mann gebra.^ ws'üen könnten," solche bey b?,n letzttn auH unte-r
demselben veräußert werbt» »ür ien: wozu sobin oiz Kauflustioen an b?'i b?^ii„mten Tägeo
jn beiu Hause 2lc ^H in der Gratzischa. Vorstadt zu erscheinen vorgeladen werden.

Laibach den 5. Iu«Y «8'8. ,.
A n w e r k u n g . Bey dem Umstünde, daß von den Gegner'schen in die srecution gejvgenen

Fabrnisse ein grosser Th>'ll bey der ersten auf 5?i »2. Iu !y w. I .
angeordneten FeilbiethunZs'Tagsatzunq nicht an M^nn gebracht wer«
den konnten , wird-die zw,eyie'auf den 3 August l . I . ayZt'.rd!lete

>M Feilbiethungs « Tugl'atzung vor flch gehe«.
D M ^llaibach am »F. I u l y ls»8.

' " "^Amortisirungs - Edikt. (Z)
' ' Vo^ dem k. k. Ss<lbk.»md Landrechte in Krain wird über das Gesuch 5es Matthäus

Mtck l bü?g»rl' Schnti^rmeijilrs a l l M beksnntHem^ht, es ftye von diesem Skrichte in tie



Nusfittigunz des Umbttisations-Ediktes «her bie angeblich in Verlust geras^e, »,o« die
verstorbenen Wlttwe Maria Anna Raitz weaen der Estsbeckjeilung ihres Gtiesjohtis Michu^l
Roitz am 2 l . Sept. l s o i ausgeserttgl«, am 22. Gept. I3c>l «us bss »n der sraka^ zlt
Lalbach sub Consc. N r . 2 dermal N r . Z gelegene/ der beutschordensriltcrlche», Kommend«
Laibach sslb Nrb. Nr . 7 bienstbare Halls des Bittst5ltcrs grundbüchlich vorgemerkte Urkunde
in Hinsicht des darauf befintzllchm Grunttnchs »Zerltsikass bdo. 22. Seps. i 5o l gewtlligtt
Worden; daher ban» allejeiie, welche aos welch immer für einem Rechtsttttl ans dieke «ngek^
lich in Berlllst gerathelie Urkunde einen Anspruch zu haben vermeine«, selbe« so gew:ß binne«
l Jahr , 6 Wachen, und .̂  T>s.M vor dcesem k. k. Stadt. und Lsuhrechte I?lteo^ zumachen
tzabe>, werde», als widrigens iuf w?ileres Anlangen des B i t t M e r s diefttbe für s«tödc?(
Mb Wirkungslos c^ttärt, und m dê e» EMhil i t ru^g gew.üt^ec werden ward.

Laibach <un 2Z. Dez. « s l / .

B e k a « . n c m ch u n g. (2)
Vsu kem k. k. Stadt-, und Lanbrecdte in Kioiu wird übe? Anlsnqli, des bürgerlickw

Handelsmannes Niklas Leberwasch, Eiqenlhümers des Hai-sts Nr. ,F vorhik Nr. ^77 «
der Skadl aühlerbekännt <zemack5, daß allz. jene/ welche cu: die zu.m Nortl'ell der Fra»
Kranzisk^ Z?ao. y. NaditsH scspettive ihres G?'?'.ähls Herrif Chri^opf, ?eop»ld v. Radttsch
auf dent Hause N l . 15 in L îback ainze^ib in . Ivd i f^ haftende (.Hl -a di^nci i der Wtltwc Mar ia
Luzis Sinn ddo. 2». Nov. >?.5,5 et in tat . l l jH i ) 12. Jänner- ^762 pr. 3oo fi. aus was
immer für einem ReriMgruude .-inci'. Äosvrll^ z« h)hen vermeinen, seiden bin»kn der
gesetzlichen F/ist v2« » Z-^ r , 6 N>chc^ nnb Z Tagen vor bicseli, Gerickte so sewis
gelttttd zu mack-n yabea, tv^r i^üs ?ioch fruchtlosem Verlaufe dieftr Frist utckr nur die
obglbachte ^ i t g k i ^n l : ^ auf ie/';er-z Anla,,gen dls Bitlstotlers ohne Weilers für nul l ,
nichtig, und kraftlos erklärt, l o ^ ' s t selhe such lediglich aus dem Gr'unLe der Verjährung
ohne em-m sonstige ^?w«is? d?r Ausübung drr Rechlsvtsbinvlichkeit zrnn^üchlich gelöscht
werden kaidci» >?m ><), D ^ . »5»7, '

Vermischte Verlautbarungen.
P f e r o » H)erkauf . (1)

Zu Lasbach auf dem neuen Markc im Fürst Auerspergischen Hause Nr . 20t
ßnd zwey Wage'lPferde Schnitzbraun, 14 ls2 Faust,hoch, emas üb« 9 IajM
»lc, m;t oder ohne G«»'chler t»n einen billigen P?«ß zu verkaufen.

Das Nähere tst beym Hausmeister zu erfragen.
G e t : a i d - V e r k a n s . ( l )

Am 27. h. M. v»n 9 b»z «2 nkr V»rmittag werben in ber k. k. GtsatsbeerHbaßt
Freu^enthol 78- Metzln 3 M>« W>n,en, 2Z M>",<n Gerste, 79 Metzen, 4 Maß Htes,
«nd »95 Meyul öa Maß häb-s ourch öffentliche Versteigerung n«a) Verlallsten bet Kauw
küsste« jy kleinen oder größeren Pstthien gegen syjleiche baare Btiahlung dem Vleistbjeche.»dtG
Verkauft werden.

K. K, Vt 'wslülng^fmf dê  O'i«st''esrschaft sfreudentb«! «« y. I u l y z3»3^
«->— '— —————, —̂. . „ ^,. ,. ^ . , . „ . ,^

K u n 1> nl a ch n n a ( s )
Es wird ein mit dem vorgeschriebenen Wahlfäbigkeitsdekreti versehener Bezirks^

Nichter für das Bezirksgericht der Herrschaft Kreuz in Oberkram gesucht. Diejenigen«
welckie um dlese Stelle anzuhalten Willens ssnd ttnb sich mit den nötvigen CiHsnfcbaft
ten ausweisen können, werden bei H r n D r . Oblak auf dem neuen MarkteHouS Rro »7«
w l 2. Stocke das^veitere er fahren.^ kaibach am i o . J u l i 1818.

N ^ a ch^ r i ch t. (3)
3n der Grezerey-und Raterias-Hanblun« »,s Michael PeOak am deutsch«« Platz

sind n M anderen Waaren zil öRizsten Preisen «uch MgrsHnun-un^ z^umiguer«
N^tne «n halb Maaß Ukschen gffälller zu h«ben, m m i t er sich einem verehrtem P u b l M «
«MNs empftehzt.



' Ol8
^ K u » « « « ch u n z. (5)
5 Van tkm Bezirksgerichte d r̂ Herrschaft Weyelberg wird hi^mlr bekannt ü?m«cht: Es

sey aus Änl^ngtn detz Johann ^Pa:k von I)l.Ä^H »lder Mart in vortun« vu l ^q dctieNn«
von ebenda weZtn schuldlgi'r »»oo fi. 0. «. c. i» die executive VersielgeruHg dtr dem lttz-
tern eigenttju iuich?«, nächst Böftlidorf liegenben, der Ktaalshkrr^chiift Slttich eindienenten,
gerichtlich 6lO^ si. geschähen 2 Zs4lel Huben faMMt Mählmühle, Wohn »und Wislblcbafts«
Gebäilden, und ZuIltzör, g-anlllget, u»i zur Vernähme dieser Verlitlgerung der ersie
Termin auf ten «., Funy, der zweyte auf de» »̂  I« i ly , endlich der dr,tce auf den » .Aug .
l . I jedee.malii früh 9 HH5 ;m- s)<-tc d<r liegenden Realitäten mit dem '/iichange btßlm«
«et worden. dHß,weu<l gedachie Realitäten wedkr sm ersten noch jweyten Termine wenigstens
um den Schatztlng!:v:rth an Mann gebracht lvärdel^, selbe «tn dritten Termine «uch lliite^
der Schä^un^ weVoen htttdanxItgehtn wet-de».

D'.5 Bediügnisse werden b«z Vornahme der Versteizerung bekanet gegeben, u»b 5b«nt«»
guch in dlcjer ^mtbks ljlcy kingeseken werfen. ^ .

BtjirkkZmcl'l W^ffl l>trg am ' . May ' 3 ' 8 . ,
A n m e r k u n q . Am er^en und zweien Termlue l»at sicy kein Ktustustiger genzeldet.

^ BezirtSKertcht Wettllberg am t . I u l y ' 8 ' 8 .

F^lblttdunas » Ediit. (3>
Von dem Bezirk^erickte Ponovilsch ^chacki'r e Kreises wird über Ersuctsli'rklben des

hockläbl. k. f. Stadt» u^d ^»z^reckss zu îaibach chi»?. 29 Vat) pi'H^. 22. Juno l . T»
Zabl 2932 anm,t befZ^lit qfmacks- Es iey üb'r slnsucken des Herrn Dr . Max. Nurzbacti,
Domhürrn Hoscph Plnhsklschen Vonk^rsma^-Verlr^l lers und Verwalters, in die iffensllcke
Versteigeruna. der zur gedachten Konkur^maße gekörwen, d?r ^undherrschaft GaTrnbery
8^d l ) l d . I^c 44» dienstbar, zu i!vkach e,i der Plals Sa«»r q>lr enen Viestcl-Hube,
dann des Hauses 'Hr. 8 rn einem qe^mmte«, gerichrlickien Sckätzunqswerlb« pr. ,^ioy st.
ßewiütqet, U"d bienl v»n diesem G^tchle, in G?mHßheir eines »wfsck.en den Gläubiger«
zenchtlich getross?uen Eint>e^^dü?is's eme eililitze auf den 27. A u ; , s. I . um y Uhr
Vormisra^,^lA Orte der ^ ^ l i f äs f̂ staksetzte, 8enb:tthunqs Tags«»^ »q mir dem Anhang
Helrimi7 t̂ worden, daß, nas diese »s^ Hübe, nebst dem baz» a?hirigen Hause, um den
G°ckätzung5!verth oder da'äoer nicht an Mann, gebracht werden könnte. silcke auch hey dieser
Einzigen Feilbietkuiqs-Tagsatz^t'q unter, demselben hindanngeqehen werden würde.

^ . Uebngr^s können d:e dlehfäiliaen kiijtajton<-Bed,u<!nisse bey d<m bychlöbl. k, s«
Stadt »und Lllndrechse, oder bey d^sem Bilirks^erichre »der aüch bey dem Vantmajsa»
Oerwsltlr Herrn Dr . Wur,back läglich einßesejxn wcrden.

, Bezirksgericht Ponovitsch am H?. 3u«y »Sis,

s' K u n d m a c h u n g . sz)
Die Direktion der qrMch )oban» DuklaS Dietrichsseiy«sch?n Hessschafley ,u sslagcns»rz

"kn Kärnten fo»mt in Kär,e in Esl fd i 'anq, jene, welche diese Nnste5ul?g wünschen, haben
Ihre Gesuche beyder 5trmahl,aen Güter-Inlpefsiou N?. »3,? in Klageniurt, bey Herr»
D r Iqnatz Funk rn Grcl^, ok̂ er bey.Herrn Dr . Isseob ^usoer in üaiback persönlich zu
ilöerreicken, «üwo auch alle B^'nqnlsse bie federnden Dienstes.Wichte», der dafür erh«l-,
Altde G?hait, «nb Emolumenlen einstksehen werben klägf«.

- D-e tMiyet , Elqenschamn des Gesuchstellers sind:
N. Gan» v°ll«s.dtfe iur!d sche Studien.

' t, M?chlUl»riq< Dlsnsse als Oberbeamter auf einer Herrschaft l« winbischen Gegeuöe»,
»lit welcher Amsirun, auch B e ^ k s - , unb ostsr»chttrliche»V-rwalrung verbunden war.
' 0. eeM7nM >e^ ?5«»,n)i,tkschast durck Prä/unzs«Zeugnisse v»a iffentlichen zk»n,m<lch««
V»rles.lngk?,, ,ber durch Olbst qefüi,rse Oekon»mie erwiesen.

ä . Volle Ee<nttn,ß her windischen ^pralne.
^<" e. H»e E-ssstüna von »zco si. ss<.'utio», in Vy»iv?n^s«sMet««<Mü«z»«
^ ^ ^eugn,sse über Moralität und redli<b erMte Dienst^ostickr.
l U. Kntlcz^ung von jeter sonstigen Anstellu^, »der Vie«slelstuu«. ^



B e k a n n t m a c h u n g . ( i )
Von !>tm Bezirksgerichte der H^rischull Rtrselstkin zu ^raindurg wird bekannt gem«<tt:

Es seye auf Attü'chc» tes Hhomas R^scd/ dürger. Kulteiun^dler in k«ibach wider Anto»
^uct«na, teb^lter zl, Kral, bl.lß^ n r^n. lkhcupltl,,! <q̂ 7 f . ,6 l r . M . M . c. s. c. in dlk
önrutllcke Zeiidl^ltu!,.« des dem ^c. .ids^r 'Anion E'-l l iüü geböriiztN/ zu Krall.bury 8ud
O n s . ^ ' l . l^8 l t t g ^ l en , der «?'atl Klaintür^ urttsl antqen aut <44S ft. M . U . gerilttlich
gcsch»'hlen H.usee, n,tst ti i i t, B<iNtts,udl, und ter b >zu geöörigen 2 Pilfachantheilen i n
v ^ i ^xecu^ ni8 ks,?iil i^t wb'len. T'a > un hn«,- t l . h Termlne, und zwar ter ^ l . I u l y ,
^ . sipg.st/ >>' ^ Ge . l . d. ) . j i leen«l Vorni.t?ag dvn 9 d,s 12 Uhr in der dahue«
G^rmtsk^nzley m t dtm Beisätze besinnmt nv^en si,»t, daß, n̂ enn bey ter ersten, „»h
zw l)len F .lblk y^llgs-T'gsützung die orbellieidten Realltäten um den Echöyunzswerth,
eder darüb l mm o,n M^lln gebracht wllden ki:n>c,>,> dcy der drissen auch u,,ter der
Schwung hitanngegeden wtrcen würden, woron d,e i> t^oulirten Gläubiger dusch besondere
Nu.licke,, v'r-ls.ndl^n > d,e Kallftusi'g<'n aber, denen d« d,eßsälllgen Kaufs'Bedingi.isse in
tie.scr. G nchtsi^uz^l) tä?,llck «n oen gtwzhnl'cj en AmtsslUüden kinzlisehen frey sleh«l, «n
^bbcslimmtt.l iä ' j tn zu ersck>emen elNgeladsi, werden.
. . ^ezi^ügericyr KlelelsttlN dt" 4. Iuny » ^ 8 .
A n m e r k u u g . Bey der ersten F^lbleldung hat slch kein Kauflustiger gemeldel.

Daß ^he.tter i „ Mürburq wlrv n, P.chl ^eqeben. (> )
Der ,ur llnfer<?ü^!!ng nndrr A,,stall<n gestiftete l b e ^ r - V e r n n in der t. k. Kreisstadt

Marburg M'det es sslnsm wnl'lilvätlgsl, Zwecke und de Zeitumsiill'.een anaemessen, das
T^oter d̂ se'idst ?j,um u-'ern^bmer, welcher sich über st ftirzu e>sorbclltchen Eigenschsften
gehöltg a»,swe s<>s, a> s secĥ  Mo^atde, nälm'llch vom ». Norember ^8»8 bis l . M a y »8,9
gcaer, billige Bed'ngn.ffe »n Packt zu übn lassen. Die lncht unbsdeutende Bevölkerung dieser
pniehnllck?« Kreisstädt. mit ihren Umjsbun^n, und vorzüglzch lüeAnweseliheit des zahlreichen
Grabes vcm l»l>l. t . i . )nfante:ls«lI^est<menlt Ba-en il ogelsana nnt semer wehlbesetzlen ,
tzortreftichen ^?!dmusik iynel einer guten Th?a;rr.Gtsell'icha't dir Nussicht «uf eine
porthclldafte Vrisienz. ' ,

, jDie d.'.^Hiliß n Mlldunchsn w?lden mit der Addresse: Tln hie Repräse,lta«ten beö
Theater-Vksf/ns in Marburg 5l« 20. A gust d< I . pfrtofrey erwartet.

Kreist -dt Nardurq m de? ^?fv?rniatf d̂zn 8. ^ ly i«««.

' l ' V e r l a ß « A n m e i b u n g . (»)
Von dem B?nrksqerschse Ne'lmartll w'sUn d.,ien,gen, welche auf dey Nacklaß des

unterm 4. M.y ll I . mit Riwlassung ?tr<,- l l l^w,l! lztn Zlnvrdnung verstolbenen Andreas
Kallisckmq , q?wesen n Haus, .:.l> Reali:älkn» Bfsitzcr zu Vn,maskll , als Erden oder Gläu,
blger, «der sousr aus einrm Netttgrundf Auforüchr zumachen haben, aufgefordert, dieselben
auf den !o . Hi,aust d. I . lrüb 9 Ü^r ^erorts ^nuimelden, und zu rechtfertigen, widrigens
nach V<rläiif d i ? ^ I r is l d:e Abhan^un^ und Ewanswortung an die betreffenden Erb<u ohn«
«veiters rtolgen wird. Btllslsgklicht Ii.eumaltll del. »0, I u l y »8,3.

.> , De? l,i ß » A n m e N u n q . ( , )
Das Bezilksg'r<ck,t Neumarktl lad't alle jene, welche auf die Perzassenschaft des den »7.

N a y l. F. mtt ^ ' ücklaMinq klier letztwil! gen DlN'°sit,on vsrstorbenen Gregor Achatschitsch,
ß?wsse> ?» <set.ftns.-bm!?dlNsil1sr zu Nsumarltl a^s was immer für einem Rechlßgrunde einep
Anspruch zu ma^en get^nkcn, Pp,, diesen am ,"."?!'., au ö l . I . N'ckmittag'«m Z Usir dey
diesem Be<'r'sHerickt5 sNzumelden^ und darzutblln; wjdriqcniiills nach V e r r u f tieses ler«
»firyü die Mbaiidluna'ttnd Ci'iantwoNttng an we bekannten Erben geslssher. wird.

'^ Bez' fkeqer i^^sumarkl l d?" »n. I u l y »«»s.

H> e r l a y e A n m e l d u n q « <>) ^
Von dem Be»ir?sqerichfe Neumqrkll w rden alle zene. nelche auf den Verlaß deD

«« ,2, > l p f . ) . mir N''ckl«ssung einer letzMlllißeo VeriÜHung verstorbenen M m y »

Nur Beilage Nro. ö?^



Blumenthaler, g ^ s ^ e n Kirschnerm?ister zu Neumarktl aus was inmer s'r einem Nechts»
gründe elwss anzusprechen ystmeinen orgeladen, ihre Amprück'e bey der auf den i >. t . M .
August l . F. früh 9 Uhr vor d,esem B i l " l ?qs r ette a^dtraull.ien Tags^tzl.nst anzumelden,
und gelteod zu machen, als senst der Veriad ^ i ^s ra r : ' ' ! l , ui.o glhölig ell^eanttoortel id^den
«;rd. . Bez,rtegrrichl Neumatttl den «o. I u i y i8>8.

F e < l h : e t l » u n q s » E d i k t . ( ! )
Von teni VenrksqesiHte der St'^i'th'.rsschatt Lact lv-rh te?annt gemacht, daß über

»Anlangen der Franz,sra Ho^aii'cktn L/is'^Hre ^.errn Dc. I o ^ u n Homan und Karl und
Agnes Homan wldtr Franz Hoinaü in E s n ^ n rcegen j a u l t l ^ n »u»v si. ssnml N,ben,
vesb'ndlichletten ,n <«e eiecutlve Fei.bieihunli d?r Fr^nz >Homa> slten gflicdtl.ch auf " o fi.
gesctätzlln, nähmlich zwen M<:nn5k?rcklnsitze in dir Kiräe Ss. Anlonil ll> si lne.-n, eines
Weiberklrchensitzeö ,n der sopcNe Oi^<> l i8 (? lu i« t i , da?!!, >,w5y Minus.^und lwey Weiter«
kirckensiye in del K,rl».e G : . Fr^llz sc, l " E.'-Nfln glw»8jat >. >e dttjn drey < l rml»e, l.̂ hnn>ch
der Tag aus den F. und 20. '.'n.q«si und 2. Leprcmbcr ^. I . u,'b zur driMn zel lhieMüg
eines auf ?a ss. geschätzten st<dccrltn Waaens der Taz 'auf t tn ^. August d. ^ . jederzeit
von 9 bis l 2 Uhr Vo^nnttags in d,c 3ln,tstalizley d'l'sls <"tltlt)ts n»tt dem Beyiatze
bestimmt werden s<ye, daß, wenn die Hirchensilze werer hey der ersten, noch zweien Ze.tl«
bttthung um den"S^ätzlingsbes.-ag oder darübl^ an Mä!il!_g?kr>ckt werden sollten, sü!6)e so
wie der gedeckte Wagen bey k<t dritten a«ck unter der Eckätzu,ng hindanngegeben «erdc»
würden. Beziikegsrickt'EtHalshtrrschuft Lack am l.5. Huly l8»3. ,

H e l l b l t t h u i , . . , 5 « H o , 5 t . (^)
V«n dem Bezirksgerick^e Uipdaa> w«d tutwit öffentlich detannt gemacht: Es seve

über Ansuchen des Herrn F r a ^ ^ re i ia r Aa id -und I^enime'sier der Herrschaft Oenoset'ch
als ke^«o^<lr des Herrn Nelcksi'l'sten Hra z Ocs, pd,», ron Porei.i, wtg?n »h»n schuldigen
s s t ft« y Hf4 kr. M . M c. 6. 0. d«e össtnNlc^e Ftlld!?,bung dec dem Geklagten Anton
Sanahor von Resguri h t h ö l l ^ n , urd a:>t l iZ '0 ss» M . M g^ä)ätzten Re^l l ta l l 'n, «ls l
die »s4 Hübe in Rasda j'ul» UrbarS N r . »^, tl? ,^4 Vi be zu Urolzhl sub Urdars Ns. z o ,
die ls»6 Hübe sub Urbars 5 r . Z ^ , dse i , » " Hübe fuh U l b ^ s N r . Z3 , t ie ls24 Hübe suh
Urbars Nc. 3z und tie »s24 Hude sub Urbars N r . Z<» lammt allen An und Zugeblr,
alles der Herrschaft Genosetsck dienstbar, so wie aick der gepfändeten,4znd auf 9» fi. 4a kr.
geschätzten Mo l , l l a r 'E f fe t t tn ,< t i s zkülben.'.esck!rl, Moyesrüsiung, Weinfässer, und Heu , m ^
Vege der Exekution und Hfgln gltlck baue BezaU^na bewlLtget «rnder.

Da nun hiezu d/^y Te'.m ne, nähmlich für dea ersiin der 2 / . Juno, für den zweyten
der 28. I u l y / und fur de.» dritten der 28. Anqust e. I . m,t dem Veyjatzc bej^mmc wor«
den, daß, we,.n a/sacht> Rt^ l l : ^ . -« unll. Esfikten welker bey dtm erzleu lvch zwiyt?!»
Termine um den Gch'hwerrb oder darüber an M.«lw gebrackt w^den tonnten, solche bey
d«n dritten auch unlcr der Schättunq hn,5.,nnq^<k>e>, w^den wüsten; so werden lie Kaut»
lustigen, als a. f, 0« , ^uür t rn Gläub-cie hieiu an besauten T.'gen jedsmal
Vormittaq mn »a M " in dem Hqsse des Schu?0ntr5° z,l Nesqnrl zu etscke,nen vorgkladlk,
«nd könne!, die d«eötälliqen Vefk<'l!z<B^d>,.^ntss^ ,nnv.ttels hlcr^mts eingesehen weloen.

Hezirksqer»cht 'Nlvd.'ck' am 20. Mac» ' ^ g .
A n m e r k u n g . Bey em ersten Termin? h^' sick rücksichtlich ber Realitäten kein Kaufiu«

stiaer qe-l,, ' e t / ' ' ^ e " n?,..v^..i,^ ^ . . < „ ^ ^ s ^ ^ ^

F e l l b , e.' i»«».n4 s'.. ,,E.c i / t . ^ ' )
Von dem Penrk§lq^richte dcr Henrp^atf-W'vhaii. w^d diemit bekannt ßelpachf: Es

seye üblf Ansucken des Herrn Dominlk ,3o;uä bun ^L^l><l^ ats Eessostät des Ioseuh
V,uk von Ersell, wegen schuldigen 27H.fi. M . M . <: ,^..c die öffentitche. Feilbltthum der
bem Ionann V ^ k o p , ^ von 3!«pp s ^ ö l : ' t n . :.,»d al<f4>4 l l . M . W . üfs.f<st,l?n Re.'li«
töten. Acker N o u ^ k k a . Acker l ^ V^ iN i l ^ l od , u ^ > ) , n l r ' ^ l ^ gfs.snn?, der Htrrschaft
Wipb'ch dienstbar, ,m W?'.e der Ereemion .^wlllWet^ wvr'^n

Ds nu" hiezu ^r-y Termine, und zwar für den ersten 5ss. 27. IunH< .s-r t?n zweyte»
Her 27. I u l y , und für den drtttta der 27. August l . I . ieoeömal um 3 Uhr B«ll«i.lag



in 5,'eser Geri'lt??.'nzley mit lem Btysatze bestimmt Worten, i a ß , wenn gehackte Realitä«
t«n wede? btl) dem ersten noch »weysen Termine um den GchätztvMh oder darüber an Man»
glblackc werde.: kennen, solche bey dem drmen auch unler der Schätzung verkauft werde»
würben; so werten dle Ka»fiu>tlgen gleichwie die asenfoUs darauf »sttadulltten Gläubiger
an erstgeda t̂en Tagen früde um y Uhr in dieser Gerichlskanzley zu erichemen mtt tem
Beysaß' v^r.jtladen/ daß die diesfälligen Verkaufs. Bedingnisse h,eramts stündlich eingeseh«
we/den sönnen. Be»lrtkger»cht Wlpbach am 4- Iuny ,8^8.
VinmertÄNg. Bey dem ersten Termine hat sich tem Kauflustiger gemeldet, daher ntlttl»

dmgs zu affigiren. ^ ^
F c l l d i e t h u n st s » E d i t t. ( ,) — — »

Von dem Bezissöge»ichle Wipdach wirb hiewil öffentlich ?und gemacht. Es seye übe»
Allsuch,a des Wal häi s Grlll von Ol . Veit, ob sduldigen ,48 si .̂ 2 f . M. M . c.ä.c«
die neultl'che Feildteibnng d?r dem Joseph Bral0.»sH zu S l . Ve»l öd MpraH stthöri^cn,
in de? G^nnnde dssilbst belegenen, und auf 44z fi. M. M. glschiitzlen R/a'ilältN alS^
das Haus zu Hl. 'Zrtt ^ul> ^N8o^^tic>lv8 N „ . 9 samml ÄlUes und S la l l .d« Wciu.
gründ s's,̂  ^ j » ^ l i i , Weiugrund p.H.l su^fa ^r«i2o ^ c ^ I l k i i , Welngrund I^nau^«.
«l!d W.ü gs>>n?> 3cQinl^^^i<w'Iaisltclu^,gcnannl, <m 2V.g« dŝx E^eculion l.llvlli!gel
lvolden. - , ' '

Da nl'- hi^u drri Termine, und zwar für den ersten >,5 25. Jul i , für dê  zweiten
der 2^. 3:,q'i j , und f5r ?en drilt'n d?? ^^. Hevlrndet h. I . mit dem Setŝ tze bestimmt
rr>o,den, daß l̂ enl! gedachte Realitäten weder bei dcm er«^n ŝoch zweiten Tcln.>ne um den
Scbähw?tlb c»drr d.l?nbcl au Hann gebra<pl »crden tönnlen, solche bei dem drittln ouch
uftter der H,päl).lng binc>üN?i'lkailfl ^ ^h^ , , bürden ^ 0 hab n die Ka^ftusiistrs! als dl«
tt'ilinl'.t'ulltl?". ^säch^fs »;n besasst n Tag n jedesmal Ä"iu,illag um ,a Uhr in ioco ^ t ,
Veit^ ' l er'che'':eu, dle die^säüig;« VrlkausS» Bedlugnisse kblllnn ilntnllels h«e»amlv clnge»
sthlN wetdeu,

Ve"''ksaericbt Wiydach am 6. In l i »818.

z t i ! b i e t h u n ss s . G d ! l l. (,)
Von dem Bni-ksgffichle Wipbach wird hiemil t»t?annl gemalhl: Es seye über Vnsu«

schen des Ioftph Bmdros^illch vou ^ n ^ d ^ r als C ssonäe d«S Herre MlHael Ptiio», 0»
sHuldigeo »2Z si. 42 kr. , . >;> ci dle dfftnlliche F-llbielhunq dê  dem G'sgor I / H t von
SHwarz.nbelg gchöl!gen, in dem Or?e HHHarzenberg selbst s«>d Conscllv. Nr. 26 d.lege.
nen, und auf »Za 6. M, M. fteschäh.e^ Hauses, b?!iecend aus !i K^I l ln, , Elalle, 5
Kämmen a.^ z Küche, a:!ömil Stroh ges^ctl,,«» N ^ , der sr.culwn d.willlgclwolden..

Va N l^ f» -< dc n T»rmi.,e, uad zva? für den erjien der 22. I u l y , >ür den zwey,
len dee 22. Augu?, u,d f>.,r den drillen d , 22. G^pl. 5. I . mit d m Beysatze bestimmt
Worden, daß, rvenn fleüachtcS Haus w-der beo dem erst.'e, i:o<t> zlvtvln T^mine um deu
S l,<ihwe»:h eder düll-ber au Uann fisblackt irerden könnle. sollt es beo dem drUlcn auch
u^tei der Gchäh»nfl oefsauft werden no,ds; so l)<«deu die Külifl„^i,,en. gleichwie auH
die mjt!nlah>flirte>l ^!ä"' ' l!^f an vo'besaalin Toaln jedesmal Borml>, g nm ln Uhr. m
dem H.vil'« l«eS Ge'laglt» zu elDrlnen; auch inmillels d«e KüufS. B^lugn-ssl hielamls
<i:l;usth»N. ^ , .

Bcji^sgelichl Mpditz om ». Iuly ,3,3.

^ ^^.^ B e k « n kv r ln a ch n n Z (2) ^ . "
. Von eem Bemksgerzch.'f Ksembertz im Lulb^ch/r. Kreise w.rd hiemit bekannt f "WHt :

Es s?q a f̂ Ansttck'?f, dê  Primas C^^vü ous ^tty<lttlns weizen eine:" gegen Matt'N ^ t a e ^
aus ds,z, gtrlchfl.^sn Vela'eMe ddo 2^. Ols. iö»F tuclsi«lntlg^n siaselzuhllina fs. Ho fi«
A. C. sawml H p?°o. Z,nse,: und Unkten in die qerlchlllche Peis'><^^Ung sf,^es ti»en« ,
thümll f besll.l»!df», wll Hfandslckt be»e.)ss,̂  ,,'r Psarrstüll Jauch"»- ^'1 1 r ^ l i j . l^i.4m,dH
biinstbaren um »y6«^ und Ut tttßlnefs.tz,
Jauchen llkIenben Kauf'rect'tlichen yanzrn Hllbrealitst ' mn>t 3«-;?^ ßtwi^et, u»d zl vie^m
^«d« der S. Iu«.y, s. ^ulz, und b. Aui. '3»S Msmahl Holmittag M p -? »3 Uhr «U



-Orte des G?unh?s mjt dem B ? ü l ^ dknunmt Horden/ dah, wenn d5e gedachte Hubrealitäl
bey der erien ader zweyten Äerstk'jgn'unäs »THis'tz l^^ w?d?r über, noch um den WchH^üiqss
werth an M l ^ n gebracht werben soilre, solche bey der drillen auch ulttcr diinselben täuftlch
hlndanngea/den werden wird.

Hl?zcl werden demnach slle ^ausiusti^e, n'gleich ab^r auch alle PfanbgläMqer zut
Verwahrung ihrer 5l'chte vorqeliden, und ultt?r einem ermnert, daß die nähern Kaufs«'
Bedingnlsse ln dlsser slilltskauzley eingesehen werden können.

Kreutderg am 2 l . )lpsll lg»8.
A n m e r k u n g . Oa auch b̂ y der zweyten Velfieiiierungs'Tagsatznng kein Kauflustiger

tlsckl< en, s»> wird <ur dritten a>tt ^ ^ ' ' 8 . ^n^. >8>8 geschritten werden.

B e k <» n n r >i, ^ cl> n ii g. (2)
Vom Bezirksgerichte Kreulberg im Lolbacher«,^rc:se wirb hienul bekanur qemachl: Es

sey a<lf Ansuchen dcs ^kaö Le^lschtg^ »vn Da l̂ ch wegen von Valeitttn Gregorin aus trm
gerichtliche» Vergleiche ddo. Z. Ott . »8'7 «'ch.il-l̂ ?!, ,^,s ss. Z7 kr. A . C . und Z M'.rlnlg
Gerste c. 6. c. l-l die gerit'.lichc 5?l!bettung seines eigeltthümlichen nut Pfantreckt belegten
um »4Z6 ft qerichtltch geichä^es! in diesen» Bezirks, brr Plärr und Untelgemrinde Jauchen
liegenden behausten, der pfarrqült Faucheü di^nilbafcn Hub.,rundes gewill^c^, und seyen hiezu
trey iLerstelq<runqe < Tagsa^unaen, unl> zwar die erste suj den 2^. May/ d,e «weyle aus den 25.
I u n y , und die dr»tte auf d<n 2°. I u l y b. F. jedesmal VslMlttH^ von 9 — «2 Uhr im
Octt des GrundeS dergestalt ftlt^eleljt worden, baß, falls solcher bey der er lm, , vder
zweyten Tagsatz^ng wed'.r über, noch um r?n Sä'ä^uüzswersh an Nann gebracht werden
ftlltt/ derselbe bey der dritt?n auch unttr dcmsilden htndanngegeben werben wird.

Hiezu werden demnach ak> Hilufiustlg?, zugleich aber auch alle Psandgläubig?? zur
Verwahrung ihrer 'Reckte vor^tladln, und unter euicui erinnert, daß dn nähern Kaujs«
Ntdingn<sse in dleser Helichrskanzley eingesehen werden könncu.

Kreutberg am 2 , . Apri l «8 »8. '
A n m e r k u n g / . Da auch dey der zweyten Versteigerungs «Tagsatzuug kein KauflMger

erschienen, so w,rd zur dritten auf den 2F. I u l y ' 8 l s geschritten werden.

" F e , l b i e t h u n g s . E d i k t. (2) ^ ^
Voq d?tn Beu?ksflerichle der Herrschaft Ponooitsch wird btkanllt gemacht:

Gs sey auf Anülcke:i des Herrn Joseph Schulb i , Ischnde-r ^es Giics sicht^n^ga, als
kessionai» diS Scdast'at, Po^aü.z ,n d,^ öffenlltche Feilbielhuna de.r Ioftph PovirkisHea,
zur Slaal^hernchaft Mi^ssndorf sud H l d . Nro. 264 dieliftbaren, auf 476 ft. 4^ ke ssr?
»ichllich geschätzten, zu 3ck3d?c:l)c gelegenen fic?rr ganzen Kauftechlshubi, wegen schnldi«
gen Z98 fi. lt) M f r . , nebst Zinsen und UnköstiN sawml Nn»und Zussrbör ssewilllgel,
und hiezu Z Termine und zwa« o^r erste auf den y. J u l i , der 2. auf den g. Nucpsi. und
der Z. auf den »o Sept. l. I . je^esmah. von y bis »2 Ähr Vormittags un O le 3ckad^
8l)1^6 mil dem ausolücklichen Veisah.' f^staeschl <vo?l>ru. daß, falls diese Rt iN i la ' , we«
der bei der ersten noch z»'<ten Ff'ld<ell>Anqe!,asisHhung um den Schätzung^erlh oocr dar,
bber ac» Faaf» gcbtachl werdea kön.«le^ solche »e» der orltten auch uatkl deluftldea hia«
Kanngelzebest werben wür?>e. .

' ' Wo<u alle Kaufsliedhabe? »nd vorzüglich di? inlab<lli?!e'» O!ä^^ig?s mit dem Vemer'
fen oor, laien wel»^ i , 5.ß die dl-ßiäil ge?, VerkH^fSd^m^niN lä<,l«ch iy 'ieser GeriHts^
kanzlet »ingesehen werdei, kön'l'n. Bezilk«ieiee,cht P^novilsch am ,o. ^uni i8«8«

n V e r l a u t b a r u n g . (3)
Hm 2O. f. Ht. H ŝy Vormittaq'' UN l) Nl»ŝ  'v-r^en in 5^ dietzyel-'-schiftlfchen Amts»

l a n z l ^ ^ylH^fig ,05c, annsch am Z „ i , n: >»?fiidlich> ^ubik» Klafter Holzes »n oerschied»»
uen Ä'^ude., der H^ltpcDlloi!l4 V^flukH auf Abstocklln^ durch öffe,,s!lch? Iev^eigeriinz a»
>M. lutliiottlhelden hlndainsgegeden werden. Oie dlessHiltgen BezimlNlss" tänyen ^ägl.ch in
k^se.r ' lmt5^ ' , , l y eln.^sedei v^r2 'n / ,o lv»e sie auch am 4aze der VerzielgtlUNg ielbl l , val
terMbLa.allzkmeli, werden kund qenachr werden. , ^ ^^ ' '.

^ H: ^:^n^?ral<Hel-rsä)qft Leloes â y «H, Klyy '8»3. ^


